
 
 

Sachverhalt, Begründung, finanzielle Auswirkung: siehe nächste Seite 

 

Stadt Braunschweig  TOP 

   
Der Oberbürgermeister Drucksache Datum 
FB Stadtgrün und Sport 16728/14 26.02.2014 
0670.20   
 
 
Vorlage 
Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Sportausschuss 
Verwaltungsausschuss 

12.03.2014 
25.03.2014 

X 
  

  
X 

    

Rat 01.04.2014 X      
 
Beteiligte Fachbereiche 
/ Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht des 
Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund 
Vorschlag/Anreg.d.StBzR 

     
                

   Ja X Nein   Ja X Nein   Ja X Nein 
                

 
 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Redaktionelle und inhaltliche Überarbeitung der Spo rtförderrichtlinien der Stadt Brau n-
schweig 
 
 
„Die beigefügten Sportförderrichtlinien (Anlage 1) werden beschlossen.“ 
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Begründung: 
 
Die aktuellen Sportförderrichtlinien wurden im Jahr 2012 mit dem Ziel einer zeitgemäßen und 
bedarfsorientierten Sportförderung neu konzipiert. Nach einer einjährigen Praxiserfahrung der 
Verwaltung in der Anwendung dieser Richtlinien wurden die Sportförderrichtlinien inhaltlich und 
redaktionell überarbeit. Sie sollen vom Rat in seiner Zuständigkeit gemäß § 58 (1) Ziff. 2. 
NKomVG (Richtlinien, nach denen die Verwaltung geführt werden soll) beschlossen werden. 
 
Neben den eingearbeiteten redaktionellen Änderungen sind folgende grundlegende Änderun-
gen im Vergleich zu den bisherigen Regelungen herauszustellen (siehe auch die als Anlage 2 
beigefügte Synopse): 
 
1. Anerkennung von Eigenleistungen ehrenamtlicher Helfer 
 
Mit den seit 1. Januar 2013 gültigen Sportförderrichtlinien der Stadt Braunschweig wurde der 
als Eigenmittel anzuerkennende Stundensatz für Eigenleistungen ehrenamtlicher Helfer bei 
Vereinsmaßnahmen wie dem Bau, der Erweiterung und Instandsetzung von Sportstätten von 
10 € auf 15 € erhöht.  
 
Zuwendungsfähig sind nur tatsächlich erbrachte Geldleistungen für Eigenleistungen, wie zum 
Beispiel Arbeitsentgelte und Bewirtungskosten, da eine fiktive Anrechnung der Eigenleistung 
nicht konform mit dem Zuwendungsrecht ist. Die vorgeschlagene Ergänzung der Sportförder-
richtlinien soll dies verdeutlichen. 
 
2. Unterhaltung vereinseigener, gepachteter und gemieteter Sportstätten 
 
Die aktuellen Sportförderrichtlinien sehen im Rahmen der Unterhaltung keine Förderung von 
Sportstätten außerhalb der Stadt Braunschweig vor. 
 
In bestimmten Sportdisziplinen, wie zum Beispiel im Skilanglauf oder auch im Ski-Alpin, ist es 
jedoch nicht möglich, die Sportart aktiv im Stadtgebiet Braunschweig ausüben zu können.  
 
Um diesem Aspekt Rechnung tragen zu können, wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, 
dass auch Sportstätten außerhalb der Stadt Braunschweig im Rahmen der Unterhaltung ver-
einseigener, gepachteter und gemieteter Sportstätten als grundsätzlich förderungsfähig einzus-
tufen sind. 
 
Darüber hinaus soll die in den Bewilligungsbescheiden bereits als Bedingung festgesetzte Auf-
forderung zur Abgabe des erforderlichen Verwendungsnachweises bis zum 31. März des auf 
das Bewilligungsjahr nachfolgenden Kalenderjahres auch in den Sportförderrichtlinien festge-
schrieben werden. 
 
3. Inkrafttreten der Neufassung der Sportförderrichtlinien 
 
Die neugefassten Sportförderrichtlinien sollen nach der Ratssitzung am 1. April 2014 mit Wir-
kung vom 2. April 2014 in Kraft treten. 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Geiger 
 
Anlagen  
 





Anlage 1 zu DS 


* 
§ 13 Unwirksamkeit, Rücknahme oder Widerruf des Zuwendungsbescheides und Rückforderung von Zuwendungen: 
Unwirksamkeit, Rücknahme oder Widerruf von Zuwendungsbescheiden sowie als Folge hiervon die Rückforderung der Zu-
wendungen incl. der zu entrichtenden Zinsen richten sich nach dem Verwaltungsverfahrensgesetz (vgl. insbes. § 49a Nds. 
VwVfG, §§ 48,49 VwVfG) oder anderen Rechtsvorschriften sowie den Allgemeinen Nebenbestimmungen (Anlage 1 oder An-
lage 2) als Bestandteil des Zuwendungsbescheides. Die erforderlichen Verwaltungsakte sind unter Angabe der Rechtslage 
schriftlich zu begründen (§ 39 VwVfG). 


S p o r t f ö r d e r r i c h t l i n i e n 
 


der Stadt Braunschweig 
 


 
 
1. ALLGEMEINES 


 
Die Stadt gewährt nach Maßgabe des Haushaltsplanes und im Rahmen der Richtlinien über 
die Gewährung von Zuwendungen aus Haushaltsmitteln der Stadt Braunschweig in der jeweils 
gültigen Fassung den dem Stadtsportbund Braunschweig e.V. angeschlossenen  
Braunschweiger Sportvereinen und -verbänden jährlich vom Sportausschuss neu zu beschlie-
ßende Zuwendungen. 
 
Ein Rechtsanspruch auf die in diesen Richtlinien festgesetzten Zuschüsse besteht nicht, auch 
wenn Zuschüsse über einen längeren Zeitraum bewilligt und gezahlt worden sind. Ferner kön-
nen einzelne Förderarten in den einzelnen Jahren ganz entfallen. 


 
 
2. VORAUSSETZUNGEN  UND  FORMVORSCHRIFTEN  FÜR  DIE  GEWÄHRUNG   
 VON  ZUWENDUNGEN 
 
2.1 Der Antragsteller muss in das Vereinsregister eingetragen, in Braunschweig ansässig und  
  nach den gesetzlichen Bestimmungen als gemeinnützig anerkannt sein. 
 
2.2  Die Zuwendung ist schriftlich bei der Stadt Braunschweig- Fachbereich Stadtgrün und Sport  
  – Sportreferat- zu beantragen. 
 
2.3 Die beantragte Förderung muss sportlichen Zwecken dienen. 
 
2.4  Der Bewilligungsbescheid kann gemäß § 13 der Allgemeinen Zuwendungsrichtlinien der Stadt 
  Braunschweig zurückgenommen oder widerrufen werden *. 
 
 
3. FÖRDERARTEN 
 
3.1  Bereitstellung der städtischen Sportstätten 
 


Für den Trainings- und Wettkampfbetrieb der Braunschweiger Vereine/Verbände stellt die 
Stadt im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten städtische Sportstätten zur Verfügung. Es wird 
ein Nutzungsentgelt entsprechend dem vom Rat beschlossenen Entgelttarif erhoben. 
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3.2  Bau, Erweiterung und Instandsetzung von Sportstätten sowie Erwerb von Sportgeräten  
 


Für den Bau, die Erweiterung und Instandsetzung von vereinseigenen Sportstätten oder Teilen 
von Sportstätten wie z.B. Sportfunktionsgebäuden, die im Eigentum bzw. im Erbbaurecht von 
Sportvereinen stehen sowie für den Erwerb von Sportgeräten, die unmittelbar der Ausübung 
des Sports dienen, kann die Stadt Zuwendungen gewähren. Hierzu gehören nicht Instandhal-
tungsmaßnahmen und Unterhaltungsmaßnahmen wie z. B. Fassaden- und Fensteranstriche, 
Austausch von Leuchtmitteln etc. . 
 


3.21 Die Bau-, Erweiterungs- und Instandsetzungsmaßnahme muss einen Sportbezug aufweisen. 
Dies ist insbesondere nicht bei Maßnahmen gegeben, die gewerblich betriebene Gaststätten 
und deren Einrichtungen sowie zu Wohnzwecken vermietete Räume betreffen, wobei Instand-
setzungsmaßnahmen an Dach und Fach grundsätzlich bezuschusst werden können. 


 
3.22 Der Antrag muss schriftlich erfolgen und grundsätzlich bis zum 15. März des Jahres, in dem  
  die Zuwendung gewährt werden soll, bei der Stadt vorliegen. 
 
3.23  Für die Maßnahme muss die Stadt im Rahmen der Antragsprüfung den Bedarf anerkennen. 
 
3.24  Die Gesamtfinanzierung der Maßnahme muss gesichert sein. Hierzu ist mit Antragstellung die  
  Vorlage eines  prüffähigen Kosten- und Finanzierungsplans notwendig. 
 
3.25 Die Höhe der Zuwendung beträgt in der Regel bis zu 50 % der zuschussfähigen 
  Gesamtausgaben. 


 
3.26 Der Antragsteller muss seine eigenen Finanzierungsmöglichkeiten sowie weitere Förderungs- 
  möglichkeiten ausgeschöpft haben und dies gegenüber der Stadt rechtsverbindlich erklären. 
  Gegen Entgelt erbrachte Arbeitsleistungen können mit dem tatsächlich gezahlten Betrag,  
            höchstens jedoch mit 15 € pro Stunde, angesetzt werden. 
 
3.27 Über die Anträge wird nach folgenden Prioritäten entschieden: 
 


1. Priorität:  Instandsetzung auf Grund von Sicherheitsmängeln und zur  
    Gefahrenabwehr  
2. Priorität:  sonstige Instandsetzung  
3. Priorität:  Erwerb von Sportgeräten 
4. Priorität:  Bauliche Erweiterung und Neubau 
 
Sind innerhalb einer Prioritätsstufe nicht ausreichend Haushaltsmittel für die beantragte finan-
zielle Förderung aller Projekte vorhanden, können alle Projekte in dieser Stufe mit dem glei-
chen reduzierten Prozentsatz von den noch für diesen Zweck zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmitteln gefördert werden. 


 
3.28 Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 
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3.3  Unterhaltung vereinseigener, gepachteter und gemieteter Sportstätten 
 


Die Stadt gewährt Sportvereinen für die laufende Unterhaltung ihrer vereinseigenen, gepachte-
ten und gemieteten Sportstätteninfrastruktur jährlich auf Grundlage der Einzelansätze für Un-
terhaltungszuschüsse für Sportstätten und Teilnahme an Meisterschaften zweckgebundene, 
pauschalisierte Unterhaltungszuschüsse. Nicht gefördert werden Teile von Sportanlagen, die 
vorrangig kommerziellen Zwecken dienen.  


 
Ein schriftlicher Antrag ist nur zu Beginn einer Förderung notwendig und muss nicht jährlich 
wiederholt werden. Dem Zuschussempfänger obliegt die Verpflichtung, Veränderungen im  
infrastrukturellen Bestand der Sportstätten der Stadt mitzuteilen. 


 
Voraussetzung für die Bewilligung der Unterhaltungszuschüsse ist, dass sich die geförderten 
Teile der Sportstätte in einem den Erfordernissen des jeweiligen Nutzungszwecks entspre-
chenden Zustand befinden und der Zuschussempfänger die Gewähr dafür bietet, dass er in 
der Lage ist, die Unterhaltungsmaßnahmen fachgerecht durchzuführen. Auch ist er gehalten, 
drohende oder eingetretene Schäden unverzüglich gegenüber der Stadt anzuzeigen. 
 
Die für alle städtischen Sportstätten, die vermietet und verpachtet sind, vorliegenden Pflege-
pläne für Rasen-, Tennen- und Kunstrasenspielfelder sind Bestandteil der Zuwendungsbe-
scheide und verpflichtend einzuhalten, um die städtische Vermögenssubstanz dauerhaft funk-
tionsfähig zu erhalten. 
 
Es ist generell bis zum 31. März des auf das Bewilligungsjahr nachfolgenden Kalenderjahres 
ein prüffähiger Verwendungsnachweis über die zweckentsprechende Verwendung der Zu-
schussmittel vorzulegen. 


 
Bei einer nicht sachgerechten Verwendung der gewährten Unterhaltungszuschüsse können 
der Zuschuss zurückgefordert (siehe auch Ziffer 2.4) und künftige Zuschussbewilligungen  
vorübergehend bzw. dauerhaft ausgesetzt werden. 


 
 
3.4 Förderung des Vereinssportbetriebes 
 
3.41 Teilnahme an Meisterschaften und sonstigen bedeutenden Veranstaltungen 
 


Für die nachfolgend unter den Buchstaben a) bis c) aufgeführten Förderarten ist eine 
rechtzeitige schriftliche Antragstellung bei der Stadt erforderlich. 


 
a) Die Stadt gewährt Zuwendungen für die Teilnahme an nationalen und internationalen  


Meisterschaften auf Grundlage der Einzelansätze für Unterhaltungszuschüsse für Sport-
stätten und Teilnahme an Meisterschaften. Es muss sich dabei mindestens um eine Deut-
sche Meisterschaft handeln, die von einem dem Landessportbund oder Deutschen Olympi-
schen Sportbund angehörenden Fachverband ausgerichtet wird. 


 
Zur Teilnahme an den jeweiligen Meisterschaften muss sich die/der Aktive in Ausschei-
dungswettkämpfen seines Spitzenverbandes qualifiziert haben. 


 
Bei Meisterschaften, die in Vor-, Zwischen- und Endrunden ausgetragen werden, kann der 
Zuschuss nur für die Endrunde gewährt werden. 
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b) Für andere Veranstaltungen können ausnahmsweise Pauschalzuschüsse je Teilnehme-
rin/Teilnehmer gewährt werden, wenn es sich um herausragende sportliche Veranstaltun-
gen handelt und ein besonderes Interesse der Stadt an der Teilnahme von Braunschweiger 
Aktiven besteht. 


 
Die Zuwendungen werden anteilig um die Beträge gekürzt, die von anderer Seite bewilligt 
werden. 


 
c) Für Begleitpersonen können in gleicher Höhe wie für Aktive Zuschüsse gewährt werden. 


Für jeweils bis zu 10 Aktive wird eine Begleitperson anerkannt. Die Höhe dieser Zuwen-
dungen ist begrenzt auf die tatsächlich entstandenen und nachgewiesenen Kosten. 


 
3.42 Sportveranstaltungen 


 
Für Sportveranstaltungen, die in besonderer Weise geeignet sind, das Image Braunschweigs 
auch als Sportstadt zu festigen und auszubauen, können im Einzelfall auf rechtzeitigen Antrag 
Zuwendungen gewährt werden, sofern ein Braunschweiger Verein/Verband maßgeblich an der 
Ausrichtung der Veranstaltung beteiligt ist. 


 
Eine Zuwendung nach diesen Richtlinien kommt nur in Betracht, wenn der Veranstalter alle 
sonstigen Finanzierungsmöglichkeiten ausgeschöpft hat (z. B. Sponsoringleistungen). 


 
Als Zuschuss können max. 50 v. H. der nachgewiesenen unabweisbaren Kosten gewährt wer-
den. 
 
Nicht zuschussfähig sind grundsätzlich Ausgaben, die in keinem ausgewogenen Verhältnis zur 
Bedeutung und Wirkung der jeweiligen Veranstaltung stehen. 
 
Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 


 
3.43 Leistungsgemeinschaften, Leistungszentren, Landes- und Bundesstützpunkte 


 
Für die Beantragung der Zuwendung ist ein rechtzeitiger schriftlicher Antrag erforderlich. 
 
Leistungsgemeinschaften sind in den einzelnen Sportarten Zusammenschlüsse von Kader-
athleten von mehreren Braunschweiger Sportvereinen, die am Wettkampfbetrieb der jeweiligen 
Sportfachverbände teilnehmen. 
 
Die Stadt kann für den Trainings- und Wettkampfbetrieb von Leistungsgemeinschaften sowie 
für den Betrieb von Leistungszentren sowie Landes- und Bundesstützpunkten der jeweiligen 
Sportfachverbände am Standort Braunschweig Zuwendungen gewähren. 
 
Die Höhe der Zuwendung wird im Einzelfall festgesetzt. 


 
Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 


 
3.44 Vereinszusammenschlüsse 
 


Zur Förderung von großen, leistungsfähigen Vereinen mit einem umfassenden Sportangebot 
kann die Stadt bei Vereinszusammenschlüssen sowie bei Vereinskooperationen mit dem fes-
ten Ziel der mittelfristigen Fusion in einem oder mehreren Haushaltsjahren Zuwendungen, de-
ren Höhe im Einzelfall festgelegt wird, zur Verfügung stellen. Dies gilt nicht für Spielgemein-
schaften. 
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Die Vorhaben müssen in ihrer Konzeption und Verwirklichung deutlich erkennen lassen, dass 
entweder durch sie nachhaltige Impulse für den gesamten Braunschweiger Sport ausgehen 
oder dass sie zu einer verbesserten Angebotssituation im Sport der Braunschweiger Bevölke-
rung führen. 


 
Aus der Förderung können für die Folgejahre keine Ansprüche abgeleitet werden. Vielmehr ist 
die Förderung nur als Anschubfinanzierung für einen bestimmten Zeitraum zu sehen. Ebenso 
kann die Förderung aus den vorhergehenden Jahren nicht als Grundlage für die Planung der 
folgenden Jahre gelten. 


 
Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 


 
 
3.5 Förderung des Jugendsports 
 


Dem Jugendsport wird seitens der Stadt Braunschweig eine besondere Bedeutung zugemes-
sen. 
 
Die Stadt Braunschweig fördert auf Antrag zeitlich befristete Projekte des Jugendsports der 
Vereine und Verbände, die in besonderer Weise durch neue Ideen, Anregungen oder Wirkun-
gen zur Verbesserung der Jugendarbeit dienen (Integration, Prävention, überfachliche Ju-
gendarbeit etc.). Darüber hinaus sind solche Projekte besonders förderungswürdig, die sich an 
benachteiligte Jugendliche richten mit der Absicht, mit Sport, Spiel und Bewegung diesen Be-
nachteiligungen entgegenzuwirken. Die Unterstützung des Projektes dient der Anschubfinan-
zierung und wird maximal für die Dauer von drei Jahren gewährt. 
 
Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 


 
 
3.6 Sonstige Sportförderung 
 
3.61 Geschäftsstelle des Stadtsportbundes Braunschweig e. V. 
 


Die Stadt gewährt dem Stadtsportbund Braunschweig e.V. auf prüffähigen Antrag für den Be-
trieb der Geschäftsstelle und zu den Personal- und Sachkosten der Sportjugend im Rahmen 
einer institutionellen Förderung eine Zuwendung, deren Höhe jährlich neu festgesetzt wird. 
 
Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 


 
3.62 Beschäftigung von Übungsleitern 
 


Die Stadt kann den Vereinen Zuschüsse bis zu einem Drittel der Entgelte für lizenzierte  
nebenamtliche Übungsleiter gewähren. 
 
Die Stadt zahlt auf prüffähigen Antrag den Gesamtbetrag für Übungsleiter an den Stadtsport-
bund Braunschweig e.V., der die Verteilung dieser Zuwendung an die Vereine innerhalb des 
jeweils laufenden Haushaltsjahres vornimmt und hierüber Einzelverwendungsnachweise ge-
genüber der Stadt führt. 
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3.63 Sportabzeichen 
 


Die Stadt Braunschweig unterstützt auf prüffähigen Antrag die Sportabzeichenaktionen durch 
die Gewährung von Zuwendungen an den Stadtsportbund Braunschweig e.V. im Rahmen ei-
ner institutionellen Zuwendung, deren Höhe jährlich neu festgesetzt wird. 
 
Über die Gesamtausgaben ist ein prüffähiger Verwendungsnachweis vorzulegen. 
 
 


3.7      Ehrungen 
 
3.71 Ehrung von Meisterinnen und Meistern des Sports 


 
Die Stadt ehrt in jedem Jahr Sportlerinnen und Sportler, die auf nationaler und internationaler 
Ebene erfolgreich waren. Die Ehrungsvoraussetzungen werden durch die politischen Gremien 
der Stadt festgelegt. 
 


 
3.72 Sportmedaille der Stadt Braunschweig 
 


Hervorragende sportliche Leistungen oder Verdienste um den Sport ehrt die Stadt mit der 
Sportmedaille entsprechend den von den politischen Gremien beschlossenen Verleihungs-
grundsätzen. 


 
 
4. INKRAFTTRETEN 
 
 Diese Richtlinien treten am 2. April 2014 in Kraft. 
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Anlage 2 zu DS 
 


 


Alte Fassung Neue Fassung (Änderungen sind Fett und Kursiv gedruckt) 


3.26  Der Antragsteller muss seine eigenen Finanzierungsmöglichkeiten so-  
  wie weitere Förderungsmöglichkeiten ausgeschöpft haben und dies 


gegenüber der Stadt rechtsverbindlich erklären. Arbeitsleistungen kön-
nen mit bis zu 15 € pro Stunde angesetzt werden. 


 


3.26  Der Antragsteller muss seine eigenen Finanzierungsmöglichkeiten so-
wie weitere Förderungsmöglichkeiten ausgeschöpft haben und dies 
gegenüber der Stadt rechtsverbindlich erklären. Gegen Entgelt er-
brachte Arbeitsleistungen können mit dem tatsächlich gezahlten  
Betrag, höchstens jedoch mit 15 € pro Stunde, angesetzt werden. 


3.3 Unterhaltung vereinseigener, gepachteter und gemieteter Sport-
stätten  


 
Die Stadt gewährt Sportvereinen für die laufende Unterhaltung ihrer 
vereinseigenen, gepachteten und gemieteten Sportstätteninfrastruktur 
auf der Grundlage der jährlich vom Sportausschuss neu zu beschlie-
ßenden Einzelansätze für Unterhaltungszuschüsse für Sportstätten in 
der Stadt Braunschweig und Teilnahme an Meisterschaften zweckge-
bundene, pauschalisierte Unterhaltungszuschüsse. Nicht gefördert 
werden Teile von Sportanlagen, die vorrangig kommerziellen Zwecken 
dienen. 


 
Es ist generell ein prüffähiger Verwendungsnachweis über die zweck-
entsprechende Verwendung der Zuschussmittel vorzulegen. 


 
 


3.3 Unterhaltung vereinseigener, gepachteter und gemieteter Sport-
stätten  


 
  Die Stadt gewährt Sportvereinen für die laufende Unterhaltung ihrer 


vereinseigenen, gepachteten und gemieteten Sportstätteninfrastruktur 
jährlich auf Grundlage der Einzelansätze für Unterhaltungszu-
schüsse für Sportstätten und Teilnahme an Meisterschaften 
zweckgebundene, pauschalisierte Unterhaltungszuschüsse. Nicht 
gefördert werden Teile von Sportanlagen, die vorrangig kommerziellen 
Zwecken dienen.  


 
Es ist generell bis zum 31. März des auf das Bewilligungsjahr 
nachfolgenden Kalenderjahres ein prüffähiger Verwendungs-
nachweis über die zweckentsprechende Verwendung der Zu-
schussmittel vorzulegen. 


4.      INKRAFTTRETEN 
 


Diese Richtlinien treten am 1. Januar 2013 in Kraft. 


4.      INKRAFTTRETEN 
 


Diese Richtlinien treten am 2. April 2014 in Kraft. 


 





